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Mit dem Einfluss der Architektur auf 
die Genesung neurologisch schwer 
beeinträchtigter Patienten haben 
sich die Tirol Kliniken beim Zubau 
der Neurologie im Landeskranken-
haus Hochzirl - Natters intensiv 
beschäftigt. In der Station mit acht 
Betten werden sogenannte Phase-
B-Patienten behandelt. Das sind 
neurologisch schwer beeinträchtig-
te Personen, die sich zur Behand-
lung in der Postakut-Phase mit 
Fokus auf Frühmobilisation befin-
den. Sie müssen meist noch intensiv 
medizinisch behandelt werden und 
brauchen sehr viel Unterstützung 
durch ein interprofessionelles Team 
aus Pflege, Physiotherapie, ärztlicher 
Betreuung und vielen weiteren. Vor 
allem durchleben die Betroffenen, 
die noch nicht mobil sind, teils gros-
se Ängste. Die neu eröffnete Station 
arbeitet mit einem österreichweit 
einzigartigen Ansatz: Die Betten sind 
so angeordnet, dass die Patienten 
sowohl Ausblick auf die umliegen-
den Wälder haben als auch auf den 
Stationsstützpunkt und damit die 

Wo sich Ökologie, wirtschaftlicher Unterhalt und Design die Hand geben

Neurologie – zukunftsweisend in Behandlung und Ausstattung 
Die Tirol Kliniken führen ein einzigartiges Behandlungskonzept in der Neurologie ein und setzen dabei auf modernste 
Ausstattung und nora Bodenbeläge.

Arbeit des Behandlungsteams. So 
können vor allem «Verlassensängs-
te» sehr gut aufgefangen werden. 
Wichtiger Bestandteil der Innen-
raumgestaltung ist der Boden. Der 
mit dem österreichischen Umwelt-
zeichen (UZ 42) zertifizierte Kaut-
schukbelag noraplan sentica fügt 
sich mit seinem harmonischen 
Design perfekt in das Farb- und 
Gestaltungskonzept ein. Durch sei-
ne Dauerelastizität trägt er nicht nur 
zu einem ruhigen und angenehmen 
Patientenumfeld bei, sondern bietet 
dem medizinischen Personal einen 
hohen ergonomischen Komfort. 
 
Ökologischer Bau nach 
höchsten Standards 

Neben den Bettenzimmern verfügt 
die Station über Therapieflächen, 
hochmoderne Überwachungsein-
heiten sowie modernste Hygie-
ne- und Sanitäreinrichtungen. Die 
Bettenzimmer können im Bedarfs-
fall auch als Intensivbett-Einheiten 
genutzt werden, deshalb wurde 

hier der designgleiche Kautschuk-
boden in einer elektrostatisch 
ableitfähigen Variante verlegt. Dies 
ermöglicht eine flexible und indi-
viduelle Betreuung der Patienten, 
abhängig von ihrem jeweiligen 
Gesundheitszustand. «Neben der 
hohen Umweltverträglichkeit hat 
uns auch die beschichtungsfreie 
Reinigung der noraplan Bodenbe-
läge überzeugt. Wir sind mit unserer 
Wahl sehr zufrieden», so Thomas 
Zangerl, Projektleiter Tirol Kliniken 
GmbH. Der Zubau in Hochzirl wurde 
mit dem klimaaktiv Gold Standard 
– der höchsten Qualitätsstufe des 
Gebäudestandards – ausgezeich-
net. Neben der Energieeffizienz 
des Gebäudes wird insbesondere 
die Nachhaltigkeit der verbauten 
Materialien überprüft. Es ist aus-
serdem das erste Bauprojekt der 
Tirol Kliniken, das mittels Building 
Information Modeling (BIM) erstellt 
wurde. Nutzer können damit besser 
in die Planung der Innenausstattung 
und der Stationsabläufe mit einge-
bunden werden. 
 

Funktionalität trifft auf Ästhetik – noraplan sentica fördert ein ruhiges Umfeld für Patienten und bietet dem medizinischen Personal einen  
hohen ergonomischen Komfort. 

Höchste Umweltverträglichkeit 
verbunden mit ergonomischem 
Komfort – damit sind nora Kau-
tschukböden die perfekte Wahl 
für wegweisende Konzepte in der 
Neurologie. 

Weitere Informationen

www.nora.com
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